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(54) Lagerungseinheit und diese verwendendes Kältegerät

(57) Eine Lagerungseinheit (2; 3; 31) für die gekühlte
Lagerung von Kühlgut, insbesondere von Lebensmitteln,
umfasst einen wärmeisolierenden Korpus (6), der zwei
in einer Normalstellung des Korpus (6) Seitenwände bil-
dende Wände (9, 10) und zwei in der Normalstellung
einen Boden (8) und eine Decke (7) des Korpus (6) bil-
dende Wände aufweist, einen aus dem Korpus (6) her-
ausziehbaren, einen Lagerbereich umgebenden Rah-
men (5) und wenigstens einen in dem Rahmen (5) mon-
tierten, eine Stellfläche (18) für Kühlgut bildenden ersten
Träger (16; 16’; 26; 26’). In einer zweiten Stellung des
Korpus (6), in der die zwei in der Normalstellung die Sei-
tenwände bildenden Wände (9, 10) Decke und Boden
und die zwei in der Normalstellung Decke und Boden
des Korpus bildenden Wände (7, 8) die Seitenwände bil-
den, ist ein zweiter Träger (16; 16’; 26; 26’) in dem Rah-
men (5) montierbar, um eine Stellfläche (18) für Kühlgut
zu bilden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Lage-
rungseinheit für die Lagerung von Kühlgut, insbesondere
von Lebensmitteln, sowie ein Kältegerät, insbesondere
ein Haushaltskältegerät, das eine solche Lagerungsein-
heit verwendet.
[0002] Haushaltskältegeräte haben herkömmlicher-
weise einen monolithischen Aufbau mit einem Gehäuse,
in welchem eine Lagerkammer für Kühlgut und eine Käl-
temaschine zu einer Baueinheit zusammengefasst sind.
Ein solches Kältegerät erlaubt keinerlei Anpassung an
die räumlichen Gegebenheiten, in denen es zum Einsatz
kommt, so dass die Gehäuseabmessungen des Geräts
zu dem beim Benutzer verfügbaren Platz passen müs-
sen. Ist dies nicht der Fall, kann der Benutzer nur ein
kleineres Gerätemodell wählen. Es ist daher eine große
Vielfalt von Modellen erforderlich, um alle denkbaren Ein-
baugegebenheiten mehr oder weniger befriedigend ab-
zudecken. Ein weiterer Faktor, der zu einer großen Mo-
dellvielfalt bei Kältegeräten beiträgt, sind unterschiedli-
che Wünsche der Nutzer im Bezug auf den Zugriff auf
das im Gerät enthaltene Kühlgut. Die meisten Kältege-
räte haben eine schwenkbare Tür und erlauben einen
Zugriff auf darin gelagertes Kühlgut von vorne, wie bei
einem Schrank. Andere Geräte, die insbesondere in der
Gastronomie zur Kühlung von Getränken eingesetzt wer-
den, weisen einen schubladenartigen Auszug auf, auf
dessen Inhalt nach Herausziehen des Auszugs von oben
her zugegriffen werden kann. Die Zahl von gemeinsa-
men, in großen Stückzahlen preiswert fertigbaren Kom-
ponenten bei diesen zwei Gerätetypen ist gering.
[0003] Aus US 62 53 568 B1 ist ein Kältegerät nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 bekannt, das eine wei-
tere Möglichkeit des Zugriffs auf in dem Gerät gelagertes
Kühlgut offenbart: ein aus dem Korpus des Kältegeräts
herausziehbarer, in seitlicher Richtung offener Rahmen
weist mehrere übereinander angeordnete Träger für
Kühlgut auf und ist mit einer Tür des Geräts verbunden,
so dass, wenn die Tür vorgezogen wird, ein Zugriff auf
das Kühlgut von der Seite her möglich ist.
[0004] Eine Aufgabe der Erfindung ist daher, eine La-
gerungseinheit für die Lagerung von Kühlgut zu schaffen,
die es erlaubt, das Bedürfnis der Anwender nach unter-
schiedlich dimensionierten Geräten und unterschiedli-
chen Zugriffsmöglichkeiten auf einfache und rationelle
Weise zu erfüllen.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst, indem bei einer Lage-
rungseinheit für die gekühlte Lagerung von Kühlgut, ins-
besondere von Lebensmitteln, mit einem wärmeisolie-
renden Korpus, der zwei in einer Normalstellung des Kor-
pus Seitenwände bildende Wände und zwei in der Nor-
malstellung einen Boden und eine Decke des Korpus
bildende Wände aufweist, einem aus dem Korpus her-
ausziehbaren, einen Lagerbereich umgebenden Rah-
men und wenigstens einem in dem Rahmen montierten,
eine Stellfläche für Kühlgut bildenden ersten Träger in
einer zweiten Stellung des Korpus, in der die zwei in der

Normalstellung die Seitenwände bildenden Wände Dek-
ke und Boden bilden und die zwei in der Normalstellung
Decke und Boden des Korpus bildenden Wände die Sei-
tenwände bilden, ein zweiter Träger in dem Rahmen
montierbar ist, um eine Stellfläche für Kühlgut zu bilden.
Dies erlaubt den Einsatz der Lagerungseinheit in zwei
verschiedenen Stellungen, wobei in einer Stellung ein
Zugriff auf das Kühlgut aus seitlicher Richtung, in der aus
US 62 53 568 B1 bekannten Weise, und in der anderen
Stellung ein Zugriff von oben möglich ist.
[0006] Um die Zahl der benötigten Komponenten zu
minimieren, sind der erste und der zweite Träger vor-
zugsweise baugleich.
[0007] Um in der erstgenannten Stellung einen freien
Zugriff von beiden Seiten zu ermöglichen, kann der Rah-
men an seinen beiden den in der Normalstellung die Sei-
tenwände bildenden Wänden des Korpus zugewandten
Seiten offen sein.
[0008] Wenn sich die Lagerungseinheit in der zweiten
Stellung befindet, sollte die Stellfläche eines Kühlgutträ-
gers in Höhe einer Unterkante des Rahmens platzierbar
sein, um eine gute Ausnützung des Lagerbereichs zu
ermöglichen.
[0009] Der Rahmen kann auch an einer der beiden
Seiten, die den in der Normalstellung die Seitenwände
bildenden Wänden des Korpus zugewandt sind, ge-
schlossen sein. Dies hat den Vorteil, dass bei Gebrauch
in der Normalstellung im offenen Zustand nur von einer
Seite her warme Luft in den Lagerbereich eindringen
kann. In der zweiten Stellung kann die geschlossene Sei-
te des Rahmens als ein Schubladenboden dienen, der
mit Kühlgut beladen werden kann.
[0010] Um einen sicheren Stand des Kühlguts auf dem
ersten oder zweiten Träger auch beim Verschieben des
Rahmens zu gewährleisten, ist der Träger vorzugsweise
schalenartig mit einer die Stellfläche für das Kühlgut bil-
denden Grundplatte und die Stellfläche umgebenden,
das Kühlgut stützenden Wänden ausgebildet.
[0011] Die Grundplatte ist vorzugsweise geschlossen,
um, wenn die Lagerungseinheit offen steht, einen Abfluss
von Kaltluft aus dem Lagerbereich durch die Grundplatte
hindurch zu unterbinden.
[0012] Um die Anbringung der Träger sowohl in der
Normalstellung als auch in der zweiten Stellung der La-
gerungseinheit zu ermöglichen, sind an dem Rahmen
vorzugsweise wenigstens ein Satz von Auflagekonturen,
die in der Normalstellung eine horizontale Ebene defi-
nieren, und wenigstens ein Satz von Auflagekonturen
gebildet, die in der Normalstellung eine vertikale Ebene
definieren.
[0013] Einer bevorzugten Weiterbildung zufolge ist der
Rahmen aus dem Korpus vorzugsweise in zwei entge-
gengesetzte Richtungen herausziehbar. Dies ermöglicht
den Einsatz der Lagerungseinheit bzw. eines die Lage-
rungseinheit verwendenden Kältegeräts als Raumteiler.
[0014] Bei einer solchen von zwei Seiten zugänglichen
Lagerungseinheit ist der Rahmen vorzugsweise sowohl
mit einer vorderseitigen Tür als auch mit einer rückseiti-
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gen Tür jeweils lösbar verbunden, so dass der Rahmen
der Bewegung jeweils derjenigen Tür folgen kann, die
ein Benutzer öffnet.
[0015] Um den Bedienungskomfort beim Öffnen zu
verbessern, ist die Verbindung jeder Tür mit dem Rah-
men vorzugsweise in geschlossener Stellung gelöst und
durch Öffnen der Tür selbsttätig herstellbar. So genügt
es, dass der Benutzer an einer ersten Tür zieht, um den
Rahmen in Bewegung zu setzen, während die zweite Tür
an ihrem Platz bleiben kann. Dies erlaubt es auch, die
Abmessungen der Türen größer zu machen als den frei-
en Querschnitt des Korpus, durch den sich der Rahmen
bewegt, so dass zwischen Korpus und Türen eine her-
kömmliche Abdichtung durch ein an einer Stirnseite des
Korpus anliegendes Dichtprofil möglich ist.
[0016] Breite und Höhe des Korpus stehen vorzugs-
weise in einem ganzzahligen Verhältnis zueinander.
Dies vereinfacht die Kombination mehrerer erfindungs-
gemäßer Lagerungseinheiten zu einem Kältegerät, das
je nach Zahl und Anordnung der Lagerungseinheiten un-
terschiedliche Formen und Abmessungen annehmen
kann.
[0017] Um ein solches aus mehreren Lagerungsein-
heiten zusammengesetztes Kältegerät zu einem attrak-
tiven Preis anbieten zu können, ist es zweckmäßig, wenn
mehrere Lagerungseinheiten wenigstens Teile einer Käl-
temaschine gemeinsam nutzen. Diese gemeinsam ge-
nutzten Teile können in einer separaten Kältemaschi-
neneinheit untergebracht sein.
[0018] Um den Zusammenbau der diversen Einheiten
zu einem vollständigen Kältegerät zu erleichtern, ist ein
Verdampfer der Lagerungseinheit für die Zu- und Abfuhr
von Kältemittel vorzugsweise jeweils mit selbstschlie-
ßenden Kupplungselementen verbunden.
[0019] Erfindungsgegenstand ist auch vollständiges
Kältegerät, insbesondere ein Haushaltskältegerät, das
wenigstens eine Lagerungseinheit vom oben beschrie-
benen Typ und eine Kältemaschineneinheit zum Versor-
gen eines Verdampfers der Lagerungseinheit mit flüssi-
gem Kältemittel umfasst.
[0020] Zweckmäßigerweise weist die Kältemaschi-
neneinheit Eingänge für Temperatursignale mehrerer
Lagerungseinheiten auf und ist eingerichtet, Kältemittel
an mehrere Lagerungseinheiten entsprechend einer
Solltemperatur dieser Lagerungseinheiten zu verteilen.
Dies bietet einem Benutzer die Möglichkeit, ein Kältege-
rät jeweils passend zu seinen Bedürfnissen aus einer
Kältemaschineneinheit und einer oder mehreren Lage-
rungseinheiten zusammen zu stellen. Da Lagerungsein-
heiten nach Bedarf nachgekauft werden können, kann
die Anfangsinvestition eines Benutzers in ein erfindungs-
gemäßes Kältegerät gering gehalten werden. Darüber
hinaus bietet der modulare Aufbau des Kältegeräts dem
Benutzer die Möglichkeit, sein Gerät jeweils mit geringen
Investitionen durch Nachkauf oder Austausch einzelner
Module technisch auf dem neuesten Stand zu halten.
[0021] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von

Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die bei-
gefügten Figuren. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische perspektivische Ansicht
eines modularen Kältegeräts gemäß einer er-
sten Ausgestaltung der Erfindung;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines zweiten er-
findungsgemäßen Kältegeräts;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines Trägers
zur Verwendung in dem Kältegerät der Fig. 1
oder 2;

Fig. 4 eine Seitenansicht eines Rahmens in aufrech-
ter Stellung und eines daran montierten Trä-
gers;

Fig. 5 eine Draufsicht auf den Rahmen in liegender
Stellung und zwei daran montierte Träger;

Fig. 6 einen schematischen Schnitt durch den Rah-
men der Fig. 5;

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht eines Trägers
gemäß einer zweiten Ausgestaltung;

Fig. 8 einen zu Fig. 6 analogen Schnitt gemäß der
zweiten Ausgestaltung;

Fig. 9 einen zu Fig. 6 analogen Schnitt gemäß einer
dritten Ausgestaltung; und

Fig. 10 einen schematischen Schnitt durch eine La-
gereinheit mit zwei einander gegenüberlie-
genden Türen.

[0022] Fig. 1 zeigt in einer schematischen perspekti-
vischen Ansicht ein erfindungsgemäßes modulares
Haushaltskältegerät. In der dargestellten Ausbaustufe
umfasst das Gerät drei Module, eine Kältemaschinen-
einheit 1 und zwei Lagerungseinheiten 2, 3. Die Abmes-
sungen aller drei Einheiten 1, 2, 3 sind identisch. Im Falle
der Kältemaschineneinheit 1 sind Breite und Tiefe gleich,
und die Höhe beträgt das Doppelte von Breite und Tiefe.
Es kann daher, wie gezeigt, die Lagerungseinheit 2 in
aufrechter Stellung neben der Kältemaschineneinheit 1
platziert werden, so dass die Oberseiten beider Einheiten
auf gleicher Höhe liegen und Platz bieten, um eine wei-
tere Lagerungseinheit, nicht dargestellt, in liegender Ori-
entierung darauf anzubringen. Fig. 1 zeigt die liegend
orientierte Lagerungseinheit 3 an der von der Maschi-
neneinheit 1 abgewandten Seite der aufrechten Lage-
rungseinheit 2. Da die Einheiten untereinander lediglich
durch flexible Kältemittelleitungen und elektrische Lei-
tungen für Steuersignale verbunden sind, besteht eine
große Freiheit in der Anordnung der einzelnen Einheiten.
[0023] Fig. 2 zeigt eine Anordnung von Modulen, die
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in ihrer äußeren Gestalt einem herkömmlichen Kombi-
nationskältegerät ähnelt. Die Kältemaschineneinheit 1 ist
hier für liegende Anordnung ausgelegt und das Verhält-
nis ihrer Kantenlängen H, B, T beträgt a x 2 x 1, wobei a
ein beliebiger Wert <1 ist, der im wesentlichen nur durch
den Platzbedarf der Komponenten in der Kältemaschi-
neneinheit, wie etwa ein Verdichter, ein Verflüssiger, ein
Ventilator zum Kühlen von Verdichter und Verflüssiger
und Magnetventile zum Verteilen des Kältemittels auf die
angeschlossenen Lagerungseinheiten 2, 3 , diktiert ist.
Eine auf der Kältemaschineneinheit liegend platzierte
Lagerungseinheit 2 ermöglicht einen bequemen Zugriff
auf darin gelagertes Kühlgut von oben, wohingegen das
Kühlgut in den zwei darauf stehenden aufrechten Lage-
rungseinheiten 2 bei vorgezogener Tür 4 aus seitlicher
Richtung zugänglich ist, wie für die Lagerungseinheit 2
der Fig. 1 exemplarisch dargestellt.
[0024] Wie in Fig. 1 zu erkennen, ist die Tür 4 an einem
Rahmen befestigt 5, der in einem Korpus 6 der Lage-
rungseinheit 2 herausziehbar geführt ist, vorzugsweise
auf Teleskopschienen oder dergleichen, die an Decke
und Boden des Korpus 6 montiert sind. Der Korpus 6 hat
die Form eines Kastens mit einer der Tür 4 zugewandten
offenen Seite vier an die offene Seite angrenzenden
Wänden, die im Folgenden bei allen Lagerungseinheiten
entsprechend der in der Fig. gezeigten Stellung der La-
gerungseinheit 2 als Decke 7, Boden 8 und Seitenwände
9 bzw. 10 bezeichnet werden, und einer Rückwand. An
der Innenseite wenigstens einer der Seitenwände 9, 10
ist ein Verdampfer angeordnet. Die oben erwähnten fle-
xiblen Leitungen gehen jeweils von einem Druck- bzw.
Sauganschluss des Verdampfers aus und sind an ihren
vom Verdampfer abgewandten Enden mit selbstschlie-
ßenden Kupplungen zum Verbinden mit Anschlüssen
der Kältemaschineneinheit 1 versehen.
[0025] Der Rahmen 5 umfasst eine Deckenplatte 11
und eine Bodenplatte 12, deren Breite und Tiefe jeweils
den Abmessungen des von den Wänden 7-10 umgebe-
nen Hohlraums des Korpus 6 entspricht, eine die rück-
wärtigen Kanten von Decken- und Bodenplatte 11, 12
verbindende Rückenplatte 13, und eine die vorderen
Kanten von Decken- und Bodenplatte 11, 12 verbinden-
de, in Fig. 1 von der Tür 4 verdeckte und mit der Tür 4
fest verbundene Frontplatte.
[0026] Wie in der Seitenansicht des Rahmens 5 in Fig.
4 zu erkennen, sind an einander zugewandten Oberflä-
chen der Frontplatte 14 und der Rückenplatte 13 einan-
der paarweise auf gleicher Höhe gegenüberliegende Nu-
ten 15 gebildet. Die Nuten 15 erstrecken sich jeweils über
die gesamte Breite der einander gegenüberliegenden
Oberflächen der Platten 13, 14, um als Auflageflächen
für einen Träger 16 für Kühlgut zu dienen und ein Ein-
schieben des Trägers 16 in den Rahmen 5 von dessen
zwei offenen Seiten her zu ermöglichen.
[0027] Die einander gegenüberliegenden Oberflächen
der Frontplatte 14 und der Rückenplatte 13 weisen noch
eine Vielzahl weiterer Aussparungen 17 auf, die sich
nicht über die gesamte Breite der Oberflächen erstrek-

ken, sondern an einer gemeinsamen vertikalen Ebene
enden.
[0028] Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht eines
Trägers 16. Der Träger 16 hat die Gestalt einer nach
oben offenen Schale, hier mit einer in etwa quadratischen
Grundplatte 18, die Grundplatte 18 allseits umgebenden
vertikalen Wänden 19, 20 und von den Oberkanten der
Wände 19, 20 abstehenden horizontalen Stegen 21, 22.
Während die sich gegenüberliegenden Stege 21 sich je-
weils über die gesamte Breite der Wand 19 erstrecken,
sind die Stege 22 durch einander jeweils versetzt gegen-
überliegende Ausschnitte 23 unterbrochen.
[0029] Die Bedeutung der unterschiedlich gestalteten
Stege 21, 22 wird deutlich anhand von Fig. 5, die eine
Draufsicht auf den Rahmen 5 bei der liegend orientierten
Lagerungseinheit 3 zeigt. Die Ausschnitte 23 sind jeweils
so platziert, dass, wenn der Träger 16 mit der Frontplatte
14 beziehungsweise der Rückenplatte 13 zugewandten
Stegen 22 in dem Rahmen 5 platziert wird, die Stege 22
in die Aussparungen 17 eingreifen. Dadurch ist der Trä-
ger 16 in dem Rahmen 5 formschlüssig fixiert. Die Kan-
tenlängen des Rahmens 5 und des Trägers 16 sind so
gewählt, dass durch Platzieren mehrerer in die Ausspa-
rungen 17 eingreifender Träger 16 nebeneinander die
freie Querschnittsfläche des Rahmens 5 vollständig aus-
gefüllt werden kann.
[0030] Platziert man einen Träger, in Fig. 5 mit 16’ be-
zeichnet, in einer gegen die oben beschriebene um 90
Grad gedrehten Orientierung dann kommen die durch-
gehenden Stege 21 auf Oberkanten der Rückenplatte 13
beziehungsweise der Frontplatte 14 zu liegen. Der in die-
ser Orientierung eingehängte Träger 16’ ist in Breiten-
richtung des Rahmens 5 verschiebbar, was einen be-
quemen Zugriff auf Kühlgut ermöglicht, das in darunter
liegenden Trägern 16 untergebracht ist.
[0031] Fig. 6 verdeutlich diesen Sachverhalt anhand
eines schematischen Teilschnitts entlang der Linie VI-VI
aus Fig. 5. Die Aussparungen 17 in Front- und Rücken-
platte 14, 13 erstrecken sich ausgehend von einer Ober-
kante der Platten 14, 13 über einen Großteil von deren
Höhe. Auf gleicher Höhe liegende horizontale Endflä-
chen 24 der Aussparungen 17 bilden jeweils eine Auflage
für die Stege 22 des Trägers 16. Der Abstand der End-
flächen 24 von der Unterkante der Platten 14, 13 ent-
spricht der Höhe der Wände 19, 20 des Trägers 16, so
dass die Grundplatte 18 des Trägers 16 mit der Unter-
kante der Rückenplatte 13 im wesentlichen bündig ist.
[0032] Ein mit dem Träger 16 baugleicher Träger 16’,
bei dem die ununterbrochenen Stege 21 der Rückenplat-
te 13 und der Frontplatte 14 zugewandt sind, kann nicht
in die Aussparungen 17 eintauchen und ist dadurch auf
einem höheren Niveau in Breitenrichtung verschiebbar
gehalten.
[0033] Fig. 7 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
einen Träger 26 gemäß einer zweiten Ausgestaltung der
Erfindung. Er unterscheidet sich von dem Träger 16 der
Fig. 3 im wesentlichen nur durch das völlige Fehlen der
Stege 22 an den einander gegenüberliegenden Wänden
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20.
[0034] Fig. 8 zeigt einen zu Fig. 6 analogen Schnitt
durch eine Lagerungseinheit 3, die den in Fig. 7 gezeig-
ten Träger 26 verwendet. Es fehlen die Aussparungen
17 in der Rückenplatte 13 und der Frontplatte 14. Statt
dessen sind die Rückenplatte 13 und die Frontplatte 14
durch einen Querbalken 27 verbunden, der erst bei Auf-
stellung der Lagerungseinheit 3, aufgrund der Entschei-
dung, diese liegend anzuordnen, montiert worden ist. Ei-
ne Oberkante 38 des Querbalkens 27 sowie eine in der
Deckenplatte 11 beziehungsweise der Bodenplatte 12
gebildete Stufe 28 bilden Auflageflächen für die Stege
21 von Trägern 16, die den freien Querschnitt des Rah-
mens 5 komplett verschließen.
[0035] Anstatt wie oben beschrieben einen geschlos-
senen Boden des Rahmens 5 aus mehreren Trägern 16
oder 26 zusammen zu fügen, ist es auch denkbar, wenn
die Entscheidung, eine bestimmte Lagerungseinheit lie-
gend einzubauen, gefallen ist, eine Bodenplatte 29 an
der Unterseite des Rahmens 5 zu montieren, wie in Fig.
9 in einem zur Fig. 8 analogen Schnitt gezeigt. Wie die
Fig. zeigt, kann ein Träger 26 bzw. 26’ je nach Orientie-
rung auf der Bodenplatte 29 ruhen oder an den Ober-
kanten der Frontplatte 14 und der Rückenplatte 13 ver-
schiebbar aufgehängt sein.
[0036] Es ist auch denkbar, den Rahmen 5 mit fest
montierter Bodenplatte 29 gemäß Fig. 9 in einer aufrecht
montierten Lagerungseinheit zu verwenden, um in der
offenen Stellung den Zufluss von Warmluft in das Gerät
zu reduzieren.
[0037] Fig. 10 zeigt einen schematischen Schnitt
durch eine Lagerungseinheit 31 gemäß einer Weiterbil-
dung der Erfindung. Die Lagerungseinheit 31 ist in lie-
gender Stellung gezeigt, der Schnitt verläuft durch die in
dieser Stellung horizontal orientierten Seitenwände 9, 10
des Korpus, und eine Wand, die in aufrechter Stellung
die Decken- oder Bodenplatte 11 1 beziehungsweise 12
des Rahmens 5 bilden würde, ist in Draufsicht zu sehen.
Nur eine der beiden Seitenwände 9, 10 enthält einen
Verdampfer 39, und diese Seitenwand 9 sollte in der lie-
genden Stellung wie gezeigt zuoberst angeordnet sein,
damit am Verdampfer 39 abgekühlte Luft nach unten ab-
fließen und sich über das Kühlgut verteilen kann.
[0038] Die Schnittebene der Fig. 10 verläuft durch ei-
nen Spalt zwischen der Platte 11 oder 12 und der ihr
gegenüberliegenden Decke 7 oder dem Boden 8 des
Korpus 6. Bei dieser Lagereinheit 31 sind die Türen 4
nicht fest mit dem Rahmen 5 verbunden. Statt dessen
ermöglichen mit den Türen 4 verbundene und in Führun-
gen 32 der Platte 11/12 eingreifende Finger 33 eine li-
neare Bewegung der zwei einander gegenüberliegenden
Türen 4 relativ zum Rahmen 5. Jede Tür 4 trägt zwei um
eine Achse 37 schwenkbare, elastisch voneinander fort
beaufschlagte Rasthaken 34. In der in Fig. 10 gezeigten
geschlossenen Stellung sind die Rasthaken 34 durch von
der außerhalb der Schnittebene liegenden Decke 7 oder
dem Boden 8 des Korpus 6 vorspringende Nocken 35
gegeneinander gedrückt gehalten. Wenn eine der Türen

4 vorgezogen wird, verlassen die Rasthaken 13 den Zwi-
schenraum zwischen den Nocken 35 und werden aus-
einander gespreizt, so dass sie hinter von der Platte 11
beziehungsweise 12 vorspringenden Nocken 36 hängen
bleiben. Sobald dies der Fall ist, folgt der Rahmen 5 der
Bewegung der vom Benutzer vorgezogenen Tür 4, wäh-
rend die jeweils gegenüberliegende Tür 4 in Ruhe bleibt.
Es können daher beide Türen 4 größer sein als der freie
Querschnitt des den Rahmen 5 aufnehmenden Hohl-
raums des Korpus 6, und eine Abdichtung durch her-
kömmliche Magnetdichtungen 38 zwischen den Türen 4
und ihnen gegenüberliegenden Rahmenflächen des Kor-
pus 6 ist möglich.

Patentansprüche

1. Lagerungseinheit (2; 3; 31) für die gekühlte Lage-
rung von Kühlgut, insbesondere von Lebensmitteln,
mit einem wärmeisolierenden Korpus (6), der zwei
in einer Normalstellung des Korpus (6) Seitenwände
bildende Wände (9, 10) und zwei in der Normalstel-
lung einen Boden (8) und eine Decke (7) des Korpus
(6) bildende Wände aufweist, einem aus dem Korpus
(6) herausziehbaren, einen Lagerbereich umgeben-
den Rahmen (5) und wenigstens einem in dem Rah-
men (5) montierten, eine Stellfläche (18) für Kühlgut
bildenden ersten Träger (16; 16’; 26; 26’), dadurch
gekennzeichnet, dass in einer zweiten Stellung
des Korpus (6), in der die zwei in der Normalstellung
die Seitenwände bildenden Wände (9, 10) Decke
und Boden und die zwei in der Normalstellung Decke
und Boden des Korpus bildenden Wände (7, 8) die
Seitenwände bilden, ein zweiter Träger (16; 16’; 26;
26’) in dem Rahmen (5) montierbar ist, um eine Stell-
fläche (18) für Kühlgut zu bilden.

2. Lagerungseinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste und der zweite Träger
(16; 16’; 26; 26’) baugleich sind.

3. Lagerungseinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Rahmen (5) an seinen
beiden den in der Normalstellung die Seitenwände
bildenden Wänden (9, 10) des Korpus (6) zugewand-
ten Seiten offen ist.

4. Lagerungseinheit nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der zweiten Stellung die
Stellfläche (18) eines Trägers (16; 16’; 26; 26’) in
Höhe einer Unterkante des Rahmens (5) platzierbar
ist.

5. Lagerungseinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Rahmen (5) an einer sei-
ner beiden den in der Normalstellung die Seitenwän-
de bildenden Wänden (9, 10) des Korpus (5) zuge-
wandten Seiten geschlossen ist.
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6. Lagerungseinheit nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Träger (16; 16’; 26; 26’) schalenartig mit einer die
Stellfläche für das Kühlgut bildenden Grundplatte
(18) und die Grundplatte (18) umgebenden Wänden
(19, 20) ausgebildet ist.

7. Lagerungseinheit nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Grundplatte (18) geschlos-
sen ist.

8. Lagerungseinheit nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Rahmen (5) wenigstens ein Satz von Auflage-
konturen (15), die in der Normalstellung eine hori-
zontale Ebene definieren, und wenigstens ein Satz
von Auflagekonturen (24; 28, 38) gebildet ist, die in
der Normalstellung eine vertikale Ebene definieren.

9. Lagerungseinheit (31) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Rahmen (5) aus dem Korpus (6) in zwei entge-
gengesetzte Richtungen herausziehbar ist.

10. Lagerungseinheit nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lagerungseinheit (31) eine
vorderseitige Tür (4) und eine rückseitige Tür (4) auf-
weist und der Rahmen (5) mit beiden Türen (4) lösbar
verbunden ist.

11. Lagerungseinheit nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verbindung jeder Tür (4)
mit dem Rahmen (5) in geschlossener Stellung der
Tür (4) gelöst ist und durch Öffnen der Tür (4) selbst-
tätig herstellbar ist.

12. Lagerungseinheit nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Breite
und Höhe des Korpus (6) zueinander in einem ganz-
zahligen Verhältnis stehen.

13. Lagerungseinheit nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Verdampfer der Lagerungseinheit für die Zu- und Ab-
fuhr von Kältemittel mit selbstschließenden Kupp-
lungselementen verbunden ist.

14. Kältegerät, insbesondere Haushaltskältegerät, mit
wenigstens einer Lagerungseinheit (2; 3; 31) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche und einer
Kältemaschineneinheit (1) zum Versorgen eines
Verdampfers der Lagerungseinheit (2; 3; 31) mit flüs-
sigem Kältemittel.

15. Kältegerät nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kältemaschineneinheit (1) An-
schlüsse für Temperatursignale mehrerer Lage-
rungseinheiten (2; 3; 31) aufweist und eingerichtet

ist, Kältemittel an mehrere Lagerungseinheiten (2;
3; 31) entsprechend einer Solltemperatur dieser La-
gerungseinheiten zu verteilen.
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